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Wvchen-Aundschau.
Landtags-PsingstpLnse.

Die württ . Abgeordnetenkammer hat in dieser
Woche Psingstferien gehalten . Die letzte Sitzung war
am 2 . Juni , und darin wurde die Beratung des
Etats des Innern glücklich zu Ende geführt . Zuletzt
gab es noch eine bemerkenswerte Aussprache über
die Lage der württ . Industrie und ihre Wünsche.
Sie fanden namentlich in dem nationalliberalen Ab¬
geordneten für Ulm , Kommerzienrat Wieland , und
dem volksparteilichen Abgeordneten für Backnang,
Kommerzienrat Käß , sachkundige und eindringliche
Anwälte . Beide setzten auseinander , datz die Lage der
Industrie in unserem Lande keineswegs so rosig sei,
wie man vielfach anzunehmen scheine, und daß man
nicht glauben möge, ihr alles mögliche aufladen zu
dürfen . Die Industrie vertraut ihrer eigenen Kraft
und schreit nicht nach Staatshilfe : aber sie wünscht,
daß man ihr das Leben nicht ungebührlich erschwerte
Auch über die Donauversickerung gab es wieder eine
Erörterung . In dieser Beziehung scheinen sich nun
endlich günstigere Aussichten auf eine Verständigung
zwischen Württemberg und Baden zu eröffnen . Ba¬
den hat , wie der Minister des Innern mitteilte , einen
neuen Vermittlungsvorschlag angekündigt , und da
in Baden auch eine Abänderung des Wasserrechts in
Angriff genommen wird , so ist vielleicht die Hoff¬
nung vorhanden , daß ein annehmbarer Ausgleich
erreicht werden wird . -

Brudcrzwist im sozialdemokratischenLager.
In der Stuttgarter Sozialdemokratie geht es

drunter und drüber und man rauft im Handge-
.menge. Und das hat mit ihrer Niederlage die Stadt-
.Vorstandswahl getan . In zwei Versammlungen ha¬ben sich die Stuttgarter Genossen darüber auseinan¬
dergesetzt , und es muß dabei außerordentlich stür¬
misch hergegangen sein . Schließlich siegten die Ra¬
dikalen unter der Führung Westmeyers. Eine von
dieser L-eite vorgelegte Resolution wurde äugen om
men , worin der proletarische Klassenkampf für die
Tätigkeit der Parteiorganisation und der sozialdemo¬
kratischen Vertreter auf allen Posten verkündet und
es als selbstverständliche Pflicht aller Genossen be¬
zeichnet wird , Arbeit und Kampf in strenger Ueber-
einstimmung mit den Grundsätzen der Sozialdemo¬kratie zu halten und die Beschlüsse der Parteitageund der Organisation unverbrüchlich zu beachtend
Eine von der Gegenseite eingebrachte Resolution,
worin dem Kandidaten Dr . Lindemann gedankt und
den auswärtigen Parteiblättern und Parteigenossen,
die den Stuttgarter Genossen ihren Wahlkampf er¬
schwert haben , scharfe Mißbilligung ausgesprochenwurde , fiel durch. Vor der Oberbürgermeisterwahl
zogen die Radikalen den Kürzeren , nach der Wahlaber sind sie wieder obenauf . Allerdings wird M
hauptet , daß es bei der Abstimmung über die Reso
lutionen nicht mit rechten Dingen zugegangen sei.
In dem gewaltigen Durcheinander soll keine geord¬
nete Abstimmung stattgefunden haben . Der Genosse
Redakteur Roßmann hat in einer öffentlichen Er
klärung die Abstimmung eine abstoßende, verwir¬
rende , lächerliche Farce , die in ihrer Art einzigin der Parteigeschichte dastehen dürfte , genannt . Roß
mann ist ein Redaktionskollege von Westmeyer. Wie
die Stuttgarter Genossen sich untereinander bekrie¬
gen , so bekriegen sich auch die Redakteure der Tag¬
wacht untereinander , und zwar nicht nur im ver¬
trauten Kämmerlein , sondern vor aller Öffentlich¬
keit und vor den ergötzt zusehenden Bourgeois.

Rach den Kämpfen.
In der inneren Politik des Reichs ist nun nach

den großen Begebenheiten der letzten Zeit Ruhe ein¬
gekehrt . Man beschäftigt sich vorwiegend damit , das
Ergebnis der letzten Kämpfe zu ziehen und ihre
Bedeutung zu würdigen . Herr v . Bethmann Holl¬
weg kann sich eines großen Erfolges freuen . Die
Reichsversicherungsordnung und die elsaß-lothrin¬
gische Versassungsreform , die er zustandegebracht hat,
sind in jedem Falle bedeutungsvolle Werke und Herr
von Bethmann Hollweg kann schon stolz darauf sein,

> daß es ihm gelungen ist , sie durch alle Fährnissein den Hafen zu bringen .. Und was für ihn noch
besonders wertvoll sein mag , ist der Umstand , daß
der Kaiser ihm in einem Handschreiben mit außer¬
ordentlich warmen Worren Dank uud Anerkennung
ausgesprochen uud zum Zeichen dafür sein Bildnis
gewidmet habe. Es mar davon die Rede gewesen , Herr
v . Bethmann Hollweg solle Graf werden , aber das ist
unterblieben , und man sagt , daß es auch dem
Wunsche des Kanzlers selbst entsprochen habe.
Politisch kommt auf die Form der Ehrung , ob Bild,
ob Grasentitel , wenig an , denn die Hauptsache ist
der Inhalt des kaiserlichen Handschreibens . Es läßt
ertcnnen , daß der Kaiser Herrn v . Bethmann Holl-
weg volles Vertrauen entgegen bringt , und daß er
namentlich auch die elsaß-lothringische Verfassung,
so wie sie geworden ist , billigt . Die Konservativen,
die für die Rechte des Kaisers und Königs uud für
die Macht und Ehre Preußens zu kämpfen Vorga¬
ben , sind königlicher als der König gewesen.
Freilich weiß man , daß es hauptsächlich das „de¬
mokratische" Wahlrecht war , was sie zu ihrer Be¬
kämpfung der elsaß-lothringischen Versassungsreform
bestimmt , weil sie eben die Rückwirkung aus Preu¬
ßen fürchten . Mt Herrn v . Bethmann Hollweg sind
die Konservativen sehr unzufrieden , und diese Stim¬
mung äußert sich in bitteren Pressestimmen ; aber
sie werden ihn nicht stürzen , aus dem einfachen
Grunde nicht, weil sie es nicht können., Nur traut
man ihm nicht mehr , und das ganze Vertrauen der
Rechten wird Herr v . Bethmann Hollweg wohl nie
wieder gewinnen , auch wenn er sich noch so sehr
bemühen sollte , seine „Extratour " bei der elsaß-
lothringischen Versassungsreform vergessen zu
machen.

„Elsaß -lothringische Nationalpartei ."

In Elsaß -Lothringen ist eine neue Partei ins
Leben getreten . Sie nennt sich „elsaß-lothringische
Nationalpartei " und ihre Hauptgründer sind der ehe¬
malige Demokrat Blumenthal , Rechtsanwalt und
Bürgermeister in Colmar , und der katholische Prie¬
ster Wetterle in Colmar . Mit ihnen haben sich an
dem Gründungsakt etliche Mitglieder des verflos¬
senen elsaß-lothringischen Landesausschusses und son¬
stige Politiker beteiligt . Es ist eine sehr gemischte
Gesellschaft, und nur darin sind sie eines Sinnes:
das Versöhnnngswerk , dem die neue Verfassung die¬
nen soll , zu Hintertreiben und die Wunden offen
zu halten , auf daß die Herren auch weiterhin eine
große Rolle spielen können und die Patrioten in
Frankreich zufrieden sind. Es ist insgesamt eine Neu¬
auflage des ehemaligen Prvtestlertums . Das geht
auch aus dem Aufrufe hervor , den die Parteigründer
erlassen haben . Es ist darin davon die Rede, daß
die elsaß-lothringische Gruppe im Reichstage wieder
hergestellt werden müsse . Der Aufruf ergeht sich im
übrigen in unsinnigen - Redensarten , wie : die neue
Verfassung , die man Elsaß -Lothringen aufgenötigt
Labe , bedeute in ihrer Gesamtheit einen Rückschritt.Die meisten der Gründer der neuen „Partei " sind
elsässische und lothringische Klerikale, die zuletzt meistim Fahrwasser des Zentrums sich befanden . Jetztaber schlägt die eigentliche Farbe wieder durch und
sie zeigen sich in ihrer ganzen Gljorie als Fran-
zössinge und Deutschenfeinde. Die merkwürdigste Er¬
scheinung in dieser Gesellschaft ist Herr Blumen¬
thal , der seit Jahr und Tag mit dem Gedanken einer
elsässischen Nationalistenpartei krebsen geht und am
lautesten den Ruf erhebt : Elsaß -Lothringen den El¬
saß - Lothringern . Dabei ist er eigentlich gar nicht
einmal Elsässer. Er stammt aus östlichen Regionen,
in denen ein nicht eben gern gesehener Zweig der
Juden haust . Herr Blumenthal aber soll einen Tauf¬
schein als Katholik auszuweisen haben . Ehedem wirr¬
er indessen ein glühender Antiklerikaler und er war
auf dieser Seite einer der meistgehäßten Leute , na
mentlich zu der Zeit , als er noch als demokratischer
Abgeordneter dem Reichstag angehörte . Sein Anti¬
klerikalismus schwand jedoch wie Butter an der
Sonne , als sich ihm Aussicht eröfsnete , mit Hilfe
der Klerikalen unter Führung Wetterles Bürgermei¬
ster der Stadt Colmar zu werden ^ Heinrich dem

> Vierten war Paris eine Messe wert , und so trat
er zum Katholizismus über ; es gibt Leute , denen
jegliche Wandlung glatt geht , wenn persönliche In¬
teressen im Spiele sind .» So ist Blnmenthal ein
„Exdemokrat " geworden und fordert nun Seite an
Seite mit dem Priester Wetterle das Jahrhundert in
die Schranken . Etwas unerfreulicheres als diese
Sorte von Politikern , die sich zur Gründung der
neuen Partei im Reichslande znsammengetan ha¬
ben , gibt es gar nicht . Die Frage wird nur sein,
ob die elsaß-lothringische Bevölkerung sich von die¬
sen widerwärtigen Elementen gewinnen läßt . Es
wäre traurig , wenn es geschehen sollte . Einstweilen
darf man hoffen , daß das Volk viel zu sehr ge¬
sunden Sinn hat , als daß es diesen Schädlingen
auf den Leim gehen wird.

Marotto.
In Marokko schalten und walten die Franzo¬

seil als die Herren . Der Sultan Mulay Hafid muß
tun , was sie wollen , und er tut es ohne Wider¬
rede . Jetzt sind die französischen Truppen mit Ex¬
peditionen in das Land beschäftigt, die teilweise der
Züchtigung aufsässiger Stämme , teilweise der Wie¬
derherstellung der Ordnung dienen . So sagt man.
Man bemüht sich auf französischer Seite sorgfältig,
den Schein aufrechtzuerhalten , als ob man durch¬aus gewillt sei , sich im Rahmen der zerfetzten Al-
gecirasakte zu bewegen . Diesen Schein wünscht man
auch schon um deswillen aufrechtzuerhalten , weil
Spanien Vorkehrungen trifft , dem französischen Bei¬
spiel zu folgen und von seiner Interessensphäre in
Nordmarokko aus vorzuschieben u . marokkanisches Ge¬
biet zu besetzen, natürlich auch nur zur Wiederherstel¬
lung von Ordnung und Sicherheit . Zwischen Spa¬nien und Frankreich , die ehedem, vor Algeciras,ein Geheimabkommen über die Teilung Marokkos
geschlossen haben , bestehen erhebliche Unstimmigkeiten.
Frankreich möchte jetzt , wo die Dinge gut zu laufen
scheinen , Spanien um seinen Anteil an der Beute
prellen , aber Spanien will sich das nicht gefal¬len lassen , und das ist den Franzosen umso unange¬nehmer , als dadurch vor aller Welt erst recht offen¬bar wird , wohin die Reise in Marokko geht . Der
General Toutee , der die französischen Truppen in
Ostmarokko kommandiert , ist jetzt zurückgepfiffen wor¬
den ; er hatte das Vordringen in marokkanisches Ge¬
biet gar zu stürmisch betrieben und das paßt augen¬
blicklich der französischen Regierung nicht in den
Kram . Uebrigens ist in den letzten Tagen gemeldetworden , daß der General Toutee sich erlaubt hat,eine Expedition der Gebrüder Mannesmann , die un¬ter Führung eines Ingenieurs Bertrand im OstenMarokkos bergbauliche Untersuchungen anstellte , aus¬
zuweisen. Die deutsche Regierung hat auf die Be^
schwerde der Gebr . Mannesmann eine Feststellungdes Sachverhalts angeordnet . Wenn es damit seine
Richtigkeit hat , könnten möglicherweise die Dinge
zwischen Deutschland und Frankreich früher in Flußkommen , als zu erwarten war . Denn der Fall würde
auf das deutlichste beweisen, daß die wirtschaftliche
Gleichberechtigung und die Freiheit der Betätigung
für deutsche Unternehmer in Marokko nur auf dem
Papier steht, in Wirklichkeit aber von den Fran¬
zosen verhindert wird . Uebrigens bestehen im fran¬
zösischen Ministerium über die marokkanische Frage
ernstliche Unstimmigkeiten. Der Marineminister Del¬
casse, ehedem Minister des Auswärtigen üblen An¬
gedenkens, befindet sich im Gegensatz zu dem Mi¬
nister des Auswärtigen , Cruppi , und es soll letzt¬
hin im Ministerrate recht lebhafte Auseinanderset¬
zungen gegeben haben . Delcasse hatte sich der Hoff¬
nung hingegeben , der in den auswärtigen Angelegen¬
heiten unerfahrene Herr Cruppi werde sich von ihmam Gängelbande führen lassen u . die Geschäfte nach
Delcasses Ideen führen . Cruppi hat dazu aber keine
Lust gezeigt, sondern sich von Delcasse frei gehal¬ten , und das kann der unruhige Mann anscheinenÄ
nicht vertragen . Man braucht sich nicht zu wundern,wenn unter diesen Umständen das Kabinett Monis
eines nicht zu fernen Tages aus dem Leim gehtlEs hat der Feinde viele, und wenn nun noch ük
seinem Schoße Unstimmigkeiten bestehen , dann siehtes um seine Existenz nichts weniger als gut aus .i
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Attensteig , 10 . Juni.

j > Erleichterung der Reifeprüfung . Jin Amtsblatt
des K . Ministeriums des Kirchey und Schulwesens
vom l . Juli Ulli wird eine Berfügung des Mini
steriums veröffentlicht , in der die Reifeprüfung an
den Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschn
len neu geregelt wird und zwar wesentlich im Sinn
einer Vereinfachung des Prüfungsverfahrens .. Die
Vergleichung der früheren Bestimmungen mit den
neuen zeigst daß diese Vereinfachung zum Teil in
beträchtlichem Umfang eintreten wird . Zunächst sind
die Gegenstände der Prüfung wesentlich beschränkt
worden , wobei offenbar die Absicht maßgebend war,
solche Fächer, die eine Belastung des Gedächtnisses
in besonderem Maße erfordern , von der Prüfung
ausznscheiden und dafür die Leistungen im Schul¬
jahr zu berücksichtigen . So wird die schriftliche Prü¬
fung sich künftig auf folgende Forderungen beschrän
ken : a beim Gymnasium ein deutscher Aufsatz , eine
Üebersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische und
je eine solche aus dem Lateinischen und dem Grie¬
chischen ins Deutsche , eine 4 Aufgaben umfassende
Mathematikarbeit , sowie für Schüler , die sich einer
Prüfung im Hebräischen unterziehen wollen , die
Üebersetzung eines leichteren Abschnitts aus dem
hebräischen alten Testament nebst Erklärung einer
Anzahl Formen : b ) beim Realgymnasium ein Auf-
satz , eine Üebersetzung aus dem Lateinischen ins
Deutsche und (nach Wahl des Schülers ) eine fran¬
zösische oder englische Arbeit , zwei ebenfalls je 4
Aufgaben umfassende Mathematikarbeiten und eine
Physikarbeit . Durch die Beschränkung der Prüfungs
gegenstände wird es möglich sein , den schriftlichen
Teil der Reifeprüfung , der seither an den Realgym¬
nasien und Oberrealschulen mehr als eine Woche in
Anspruch nahm , künftig in 3 Tagen zu erledigen.
Auch durch die Bestimmungen über die mündliche
Prüfung können sich Vereinfachungen ergeben , in¬
sofern künftig solche Schüler , die in den Prüfungs¬
arbeiten den Durchschnitt befriedigend erreicht haben,
von der mündlichen Prüfung völlig befreit werden
können . Daneben kann, wie seither da , wo eine völ¬
lige Befreiung nicht möglich ist , wenigstens für ein¬
zelne Fächer die Befreiung ausgesprochen werden.
In den Fächern , die in der schriftlichen oder münd¬
lichen Prüfung nicht. Vorkommen , werden die Klas-
fenzeugnisse eingesetzt . Für die Zulassung zu deu
Reifeprüfungen finden sich ebenfalls einige neue Be¬
stimmungen . Wie seither werden gegen Ende des
Winterhalbjahrs besondere Reifeprüfungen für solche
Schüler , die im Sommer nicht bestanden haben,
abgehalten werden . Schon die diesjährigen Reife¬
prüfungen werden im wesentlichen auf Grund der
neuen Bestimmungen abgehalten werden.

js Herrenalb , 9 . Juni . Bei einer Rauferei in
Rotensol wurde der Forstanwärter Berweck durch
einen Stich in den Magen schwer verletzt. Die an¬
fänglich befürchtete Lebensgefahr scheint nun be¬
seitigt.

* Neuenbürg , 3 . Juni . In der letzten Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde der Haushaltuugs-
plan erledigt . Die am 31 . September dieses Jah¬
res freiwerdende Stadtpslegerstelle soll im würt-
tembergischeu Staatsanzeiger ausgeschrieben werden.

* Neuenbürg , 9 . Juni . Ein starkes Stückchen kam
in den letzten Tagen in unserem Städtchen ans Ta¬
geslicht . Bei einer vornehmen Herrschaft waren zwei
Dienstmädchen, die sich gegenseitig so vertrauten , daß
die eine der anderen das Geld auf die Sparkasse
trug . Als nun die eine der beiden , die in den
nächsten Tagen sich verheiraten will , ihre Neben¬
arbeiterin beauftragte , sie möge ihr erspartes Geld
Zur Anschaffung der Aussteuer auf der Sparkasse
abheben , stellte sich heraus , daß die Braut um ihr
ganzes Geld bestohlen war . Die Diebin soll noch
mehr Schwindeleien verübt haben.

ss Altingen , OA . Herrenberg , 9 . Juni . Schon
Lkt ist vor dem Baden in Steinbrüchen , Lehmgruben
und an ähnlichen Plätzen gewarnt worden , weil dort
vielfach die Vertiefungen ganz jäh von einer Stelle
zur anderen auftreten , wodurch die Badenden , soweit
sie des Schwimmens unkundig sind, stets in Lebensge¬
fahr geraten . So ist in dem Steinbruck) der Witwe
Ditterke hinter dem Bahnhof der 9jährige Sohn
des Bauern Schaufele von Kayh gestern ertrun¬
ken. Er hatte in dem trüben Wasser den Abgrund
nicht gesehen , der sich plötzlich vor ihm auftat und
war lautlos in die Tiefe versunken.

st Rottweit, 9. Juni . Heute mittag schlug der
Blitz auf dem bei der gleichnamigen Ruine ge¬
legenen dem Grafen Bissingen - Rippenburg in
Schramberg gehörigen Hofgut Neckarburg in das
Wohn - und Wirtschaftsgebäude ein , das sofort in
Flammen stand und bis auf den Grund nied er¬
brann ie . Der Pächter Kazenwadel konnte einen
Teil seines Mobiliars retten . Der hiesigen Feuer¬
wehr gelang es . die stark gefährdeten übrigen Ge¬
bäude des Gutes zu schützen.

st Schramberg, 9 . Juni . Gestern abend halb
5 . Uhr wurde dem in den Vereinigten Uhrenfab¬
riken beschäftigten verheirateten Arbeiter Wilhelm

Glatz , Paradieswirts in Hintersulgen , durch eine so¬
genannte Zugpresse die linke Hand vollständig zer¬
quetscht.

js Reutlingen, 9 . Juni . Der Landesverband
der Wirte Württembergs, e . V . , ließ seinem
gestrigen 26 . Berbandstag eine D^ legiertensitzung
und die - Generalversammlung der 453 Mitglieder
umfassenden Sterbekasse vorausgehen . Der gestrige
Berbandstag wurde geleitet vom Vorsitzenden, Ge¬
meinderat Fr . Schramm -Stuttgart . Der vom Ver¬
bandsvorsitzenden erstattete Geschäftsbericht berührt
in der Hauptsache Fragen , die den Verband teilweise
schon seit Jahren beschäftigen und auch die breite
Oeffentlichkeit mehrfach berührt haben , mit denen
sich sowohl der württembergische Landtag als auch
der deutsche Reichstag in letzter Zeit zu befassen
hatten und auch weiterhin zu befassen haben wer¬
den , denn zu einzelnen vorbereiteten Eingaben an
die Regierung und an die Landstände nahm
die Versammlung erneut Stellung . Der nächste
( 27 . Berbandstag der Wirte Württembergs soll in
Schorndorf abgehaOeu we den . Die mit dem Wirtetag
verbundene Fachausstellung für das Hotel - und Wirt¬
schaftswesen und verwandte Gewerbe erfreut sich
fortgesetzt eines äußerst regen Besuchs, denn es ha¬
ben bis jetzt bereits gegen 15 090 zahlende Per¬
sonen ihr Interesse an dem gelungenen Unterneh¬
men bekundet.

st Möhringen a. I -. , 9 . Juni . In der oberen
Mühle wurde der Mahlkuecht von der Transmission
erfaßt und zu Boden geschleudert, wobei er sehr-
schwere Verletzungen , besonders am Kopse , davon-
trug . Er konnte sich , da Hilfe nicht vorhanden war,
noch zu Bett begeben , wo er , als sein längeres
Fehlen dem Mühlenbesitzer auffiel , in bewußtlosem
Zustande und blutüberströmt aufgefrlndeu wurde . Er¬
würbe in ein Stuttgarter Spital geschafft.

ss Stuttgart , 9 . Juui . Die Hauptversammlung
der Deutschen Kolvuialgeselljchaft wurde heute vor¬
mittag um l l Uhr im Oberen Museum vom Prä-
sideuten Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin mit einer Ansprache eröffnet.

st Stuttgart , 9 . Juni . Eine interessante Jagd
soll am nächsten Sonntag vormittag veranstaltet
werden , indem der württembergische Gau der Deut¬
schen Motorfahrerver -einigung , gutes Wetter voraus-
qrüetzt , unter Mitwirkung militärischer Behörden eizze
Ballonverfolgung veranstaltet . Der Ausstieg erfolgt
beim Städtischen Gaswerk in Stuttgart um 3 Uhr
vormittags.

st Stuttgart , 9 . Juni . In einem Hause der
Wolframstraße stürzte heute vormittag ein leinhalb
Jahre altes Kind in einem unbewachten Augenblick
durch ein. Fenster des 4 . Stückwerks in den Hof . Es
erlitt einen Schädelbruch und war nach wenigen Mi¬
nuten tot.

st Stuttgart , 9 . Juui . Heute nachmittag erlitt
ein etwa dreißigjähriger Mann in der Böbliuger-
straße einen Hitzschlag . Er wurde mit dem Sanitäts¬
wagen in bewußtlosem Zustand nach dem Marien¬
hospital verbracht : doch Hai s ich sem Zustand wieder
gebessert.

st Stuttgart , 9 . Juni . Der Schlosser Wilhelm
Kurz wurde vom Amtsgericht Stuttgart wegen Be¬
leidigung und Versuchs der Arbeitsbehinderung
zweier Mitglieder des christlichen Metallarbeiter-
verbauds zu einer Gefängnisstrafe von drei Tagen
u . Tragung sämtlicher Kosten des Verfahrens verur¬
teilt . Weil die beiden Schlosser sich weigerten , einen
Streik mitzumachen , hatte Kurz auf sie eine Flut
Schimpfwörter , gemischt mir Drohungen , losgelösten.

st Stuttgart , 9 . Juni . Airs dem Platze des Re¬
sidenztheaters soll ein großer neuer Sportpalast er¬
baut werden , der , ähnlich wie derartige Anlagen
in Berlin , eine Rrcktschuhbahn , eine Eisbahn und
eine Radrennbahn , evcnt . auch Tennisplätze enthalten
und so eingerichtet werden soll , daß auch ein Zir¬
kus darin untergebracht werden kann . Eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung beabsichtigt zu die¬
sem Zweck das Residenztheater und eine Reihe von
anliegenden Gebäuden abznreißen und an ihrer
Stelle die moderne Arena zu errichten.

* Cannstatt, 9 . Juni . Die seit 50 Jahren be¬
stehende Maschinenfabrik Friedr . Hesjer in Cann¬
statt wurde heute unter Mitwirkung der Stahl und
Federer A . -G . in eine Aktiengesellschaft mit einem
Grundkapitale von Mt . 500 000 umgewaudelt.

>! Weißach, OA . Vaihingen, 9 . Juui . Gestern
nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr wurde in dem hie¬
sigen Steinbruch ein Arbeiter aus Flacht von einem
sich plötzlich lösenden Stein derart auf den Kopf ge¬
troffen , daß der Tod bald darauf eiuirat .

'

st Hertbronn , 9 . Juui . Ein hiesiger l 3jähriger
Volksschüler hal vor einigen Tagen seinen Eltern
120 M (nck entwendet und ist damit flüchtig gegangen.
Nach einer Mitteilung der Polizeibehörde in Ham
bürg ist er nun dort mittellos aufgegriffen worden.

st Klernaspach, 9 . Juui . Die Tochter des Bäk-
kermeisters Bahnmeier , die vor einigen Wochen
Bretzel lauge statt Most getrunken hat,
ist jetzt ihren Verletzungen erlegen.

st Göppingen , 9 . Juui . In der letzten gemein¬
schaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde
bei Beratung des Armenpflegeetats die Ein¬
führung des Elberfeld er Systems beschlossen.
Auf Grund desselben soll die Stadt in 15 Bezirke
eingekeilt und jedem dieser Bezirke ein Armeupfle-
ger und eine Armenpflegerin , welche die ihnen zu¬
kommende Funktion ehrenamtlich ohne jede Ent¬
schädigung auszuüben haben , zugeteilt werden ..

Nus dem ReiiZre.
Zum 25jährigcn Regentschaftsjubiläum des Priuz--

regenten Luitpold von Bayern.
st Berlin , 9 . Juni . Die Nordd . Allgem . Ztg.

schreibt aus Anlaß des 2 5 j ä h r i ge n Regent-
s ch a sts j ub i läu m s des P ri uz regen tesn
Luitpold von Bayern: Mit 65 Jahren zur
Leitung des Bayernlaudes berufen , hat Priuzregent
Luitpold mit milder aber fester Hand die Zügel der
Regierung geführt ., Von den Tagen an , die den
Prinzen an der Seite König Wilhelms von Preußen
auf blutgetränkter Wahlstatt für die Euigung des
Volkes wirken sahen , bis zur jüngsten Feier zum
Gedächtnis der Errichtung des Deutschen Reiches,
immer hat sich Prinzregent Luitpold als treuer För¬
derer des Reichsgedaukeus bewährt . Aus warmem
Herzen bringen im Verein mit deu Söhnen des
Bayernlandes die Deutschen aller Stämme dem ehr¬
würdigen Fürsten aus dem Hause Wittelsbach zum
morgigen Tage ihre Glückwünsche dar.
Der Flieger Schendcl aus einer Höhe von 2HM

Meter abgestürzt,
ss Johannistal , 9 . Juui . ( Keinhalb Uhr abends . )

Der Flieger Scheu de l , der heute abend mit
einem Passagier aufgestiegen war , ist aus einer Höhe
von etwa 2000 Meter in der Nähe der Grenze zwi¬
schen der Gemarkung vvu Adlershos und Lwpeuick
ab gestürzt. Einzelheiten fehlen noch.

s! Johannistal , 9 . Juui . Der 24 Jahre alte
Flieger Schendel war mit seinem etwa 30 Jahre
alten Monteur Voß auf einem Dorner -Eindecker ge¬
gen 7 Uhr aufgefttegen in der Absicht , deu Welthöhen¬
rekord zu brechen . Als um tzeinhalb Uhr der Ka¬
nonenschuß zum Zeichen der Beendigung der Flüge
ertönte , befand sich Schendel noch in einer Höhe
von etwa 2000 Meter . Vermutlich wollte er im
Gleitflug landen , als sich das Flugzeug plötzlich senk¬
recht stellte . Es gelang dem Flieger wieder , das
Flugzeug ins Gleichgewicht zu bringen : doch stellte
es sich wieder senkrecht und stürzte herab . Es kam
in einer Laubenkolonie hinter Adlershof nieder . So¬
fort fuhr ein Automobil der Flugplatzgeselkschaft an
die Uufallstelle und brachte den Flieger samt sei¬
nem Passagier als Leichen zurück . >

>s Johannistal , 9 . Juni . Ein Augenzeuge , der
sich in seiner Laube in der Nähe der Unfallstelle
befand , gewahrte das abstürzende Flugzeug Schen-
dels , als es sich annähernd in 150 Mir . Höhe be¬
fand . Der Motor arbeitete nicht mehr . Die Insassen
stießen Schreie aus . Die Frau des abgestürzten Mon¬
teurs Boß weilte zur Zeit des Unglücks auf dem
Flugplatz und mußte deu Absturz ihres Mannes mit
ansehen . Die Leichen bilden eine blutige formlose
Masse. Arme und Beine sind gebrochen. Das Flug¬
zeug, das beim Sturz nicht vollständig zertrümmert
wurde , steckte mit seinem vorderen Ende senkrecht
im Boden.

W ID « kÄiti drsifps? p« . .

! s Paris , 9 . Juui . Wie der Ageuce Havas aus
Barasch gemeldet wird , haben die Spanier dort ge¬
stern abend etwa 300 Manu ohne Zwischenfall ge¬
landet . Später trat das Konsularkorps auf Einla¬
dung des spanischen Konsuls zu einer Besprechung
zusammen . Der Kreuzer Carlos wird mit Truppen
erwartet . Eine Abteilung spanischer Polizeimann-
schafteu wird in der Nacht nach Elkya marschieren.

ss Tokio, 9 . Juni . Die Militärflieger Hauptmaun
Tokusawa und Leutnant Jto haben bei einem
Sturz aus großer Höhe . deu Tod gesuuden.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, den II . Juni : Vorwiegend bewölkt , Regen¬

fälle , langsame Abkühlung.

L^--«ckKsrtlicher Redakteur- L. Lauk. Mensteig.
Druck u . Berk ? der D . RkkerUen BnEdruckeret. 9. Lank . MOnstr 'g.

Noch ist es Zeit. Wer im Mai aus irgendeinem
Grunde keinen Gebrauch von den Vorteilen machen konnte,
die der Bezug von Thomasmehl bietet , versäume nicht , diese
wenigstens jetzt wahrzunehmen. Bei Bezug im Juni werden
immer noch im Durchschnitt 21 Mark per Toppelwagen von
10 000 Kg . erspart. Bei dieser Gelegenheit sei auch an die
Zweckmäßigkeit der Düngung der im Herbst und Winter
überschwemmt gewesenen Wiesen nach der Heuernte erinnert
sowie an das Ausstreuen des Thomasmehls auf die Brache
und die abgeernteten Kleefelder.



Altensteig - Stadt.

lu! Altensteig -Stadt . !
Die Stadtgemeinde verpachtet am!

! 12 . Juni d . Js , abends 8 Uhr'
>» idie Riime im Oekommie-

Unfere rückständigen Steuer - re. Schuldner werden wieder- OetälMk ükk 8 Ätenlkk --
^ I» . Juni ds . Js . nachmittags auf hiesigenr

h°l, und unter Audrchum -wa- Md -ü-, B -itrLug - » untrer, »gliche !
^ « '" " ' 2 «» « . WNUN

- RMH- U- - u- G-mnud-w
^

de, Archeibergr
VNMI tSSRm. tan« . Prügel II. Anbruchgemischt;in ganzen oder einzelnen Losen an ^

! On und Stelle , auf 1 evtl , mehrere Gememdewald bei Meistern:

Bereinigung ihrer verfallenen Schuldigkeiten aus dem Rechnungsjahr1910/11 erinnert. Der Brandschaden pro 1911 wird ebenfalls eingezogen/
Den 7 . Juni 1911.

Ttüdtpfteßs : Lutz.

Zur Erstellung eines

Schulhau^anbaus
sind nachstehende Arbeiten zu vergeben:

Grab- und Maurerarbeit
Zimmer - „
Gipser- u . Anstrich- „
Schreiner- „
Glaser-
Schloster-
Flaschner-
Eisenliefrrimg

3020 Mk.
2460 Mk.
960 Mk.

1250 Wk.
620 Mk.
390 Mk.
660 Mk.
170 Mk.

Jahre.
Den 10 . Juni 1911.

Stadtpflege : Lutz.
A l t e n st e i g.

Für

empfehle von eingetroffenen größeren
Sendungen:

! Is. allgSnrr
! Limburgsrkkse
! ' s ,

b
g r^ f ^ 33 , 40 , 41 , 42 Pfg .,

3SRm. tan« Prügel « Anbruch gemischt.
Den 8 . Juni 1911-

Schult
Frey.

Heselbronn.

Plan , Voranschlag und Bedingungen liegen aus dem Rathaus in Kisten von 30, 40 u . 50 Pfd.iu Ueberberg auf . Dort sind auch die Offerte bis spätestensSams-
tag, 17 . Juni , nachmittags 2 Uhr, verschlossen einzureichen . Die
Beteiligten können der Oeffnung der Offerte anwohnen.

Alteusteig , 9 . Juni 191 l.

III
OA -Baumeister Kübele.

I «

7D//ÄS//»

Fe/ 'ioöte

^ ÜLtlStSiF, ll . / llNt lZll

§ V» ,
^

- reif zu 40 , 42 , 43, 44 Pg.
In Kisten von 30, 40 u . 50 Pfd.
bei 10 Pfd . Abnahme je 2 Pfg.
höher. .

!
Grnts-

Kchmeirerkaje
Die erste

Dttnkf«g«ng.
D Für die vielen Beiveise herzlicher Teilnahme!
" während der langen Krankheit und dem Hin¬

scheiden unserer l . Mutter , Tochter, Schwester, ^
. Schwägerin und Tante

Friederike Großhans
geb . Landherr

sagen innigen Dank

die trauernden Hintcrtliedcnen.

Altensteig.

Generalversammlung
in Laiben ü 8—10 Pfd . zu 60 Pfg . der sozialdemokratischen Partei -Genosserr in Altensteig findet
im Anschnitt 1 Pfd zu 65 Pfg . Sonntag , den 11 . Juni nachmittags - , 2 Uhr im Gasthaus

zum Hirsch statt.
Tagesordnung : — -

II II
Vrsls LLÄUs srspsrt stoU Sis ULiLstran . mit

Kllrrs.8«br ausgiebig , äosbslb
billig, ötzstsns ompkoklen

von

C-rn. Vnrghard jr.
Altenste ig . !

Rheinfanh
vorzüglich zu

Betsnarbeite n
ab Lager oder Baustelle empfiehlt

Bau - und Grabsteingeschäft.

Aufnahme neuer Mitglieder
Wahlen
Anträge
Diskussion

Freunde der Partei , welche beitreten wollen, sind höfl . eingeladen.
Ms

ik'rt.ts S ' lalZ : , 6 onäitor . 1

Ai » Wz UasWsMkilkl

m großer Msivahl

Anfertigung von Betten
Federn von Mk . 2 .50 an am Lager.

li.
und Reparieren lassen vor¬
sichtige Leute nur vom be¬
währten Fachmann besorgen.
Es empfiehlt sich bestens
Herm . Kezel , Klavier-
techniker aus Stuttgart,
z . Z . hier . Anmeld. b . d.
Exped . d . Ztg . 8K . Ver¬
kauf und Eintausch neuer
u . gebrauchter Instrumente.

Al 1 ensteig.

Prima

Pergament-
Papier

ZvazierWe
mit Silber -, Alpacca -, Elfen¬
bein-, Celluloid -, Hirschhorn-

und Beiugriffeu

Hackenstöcke
in den modernsten Holz - und
Rohrarten , Stahl und Papier

Bergstöcke
jmit Ltahlfpitzzwingen , mit und
! ohncVereinsabzeicheu,inEicheu,
Eschen, Dorn ,Kastanien, Hasel-

i nutz, Oliven re.
I gewöhnliche Po ^tiestöS»

( mit teilweisen Fehlern von 25 Pfg . an)

!

empfiehlt die . .— , .
W . Rieker'sche Buchhandlung.

Pfalzgrafen weiler. 'ov > 10 Pfennig an

empfiehlt in denkbar reichhaltigster

zum Eiereinlegen empfiehlt ! ^ ^ ^
»°. Iu»«. A-kob La». Nagold



MW HM . Alteiisteig
empfiehlt in großer Auswahl

Knabenblousen , weitz u. farbig. Waschhosen
Sweater , Strümpfe

KinderkLeidchen. Nuffenkittel , Schürzen
Kragen Lavalliers » Schärpen

--------- Spitzenkragen . Hütchen ------ -

Tonnen - und Regenschirme
für Kinder und Erwachsene.

M lmsgemme« :
Gestrickte
Knaben-
Anzüge.

Paill Veik i« Meilfteig
empfiehlt

zu bevorstehender Vedarfszeit:

Heu nDnnggabet»
Schüttet- u. Streugakrtn
nur erstklassige deutsche Fabrikate

Amerikaner Hen- n. IWgiteli
beste amerikanische Marke

—— Gabelstiete — -
Hslzevne S ^ tttt « ts «»belir

- Heurechen
mit hohlen Blechzinken und

Stahldrahtziuken

Handschlepprechen

Sensen ^
in großer Auswahl

Friedrichstaler, Neuenbürger
und Tiroler Fabrikate

in nur besten Gnßstahlqualitäteu

AnsWtzsenW , Slrensensen
äenseuwörbe , Senseurmge . Kümpfe

Echte Mailänder Wetzsteine
Extrafeine Mailänder

Spezial -Wetzsteine
Denselsesetzivve

aus I» . Tigelgußstahl

Heuzaugen , Seilrolle«
das Stück von Mk. 3 .— an

liefert zuOriginalpretsendie

W. Meker 'sche Buchhandlung, L. Land. Alteufteig.

Im Hause des BäckersFriedrich Welker von hier bringe ich am

Montag» den 1L . Juni d. As.
vormittags 10 Uhr

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:

eine vier bi» fünf Jahre alte Kuh.
gut im ZW eine hochtrkchtige Kalbi«.

Altensteig , den 8 . Juni 1911.

Bezirksnotar Beck.

MH - Verkauf.
Kommenden Montag , de» IS . Juni , von morgens 8 Uhr

ab, stehen in meiner Stallung ( Gasth . z . Krone) in Walddorf
eine Auswahl hochträchtige junge

Ltühe
und schöne starke hochträchtige

Ltalbinireir
sowie eine Auswahl schöne '

2jährige bis ° .jährige

Ginsrell -Rindle
zum Verkauf , wozu ich Kanfsliebhaber freundlichst eiulade

! Friedrich Kahn
«r »rr Vaisirrsrn.

^ Am Montag , den IS . Juni , von morgens 7 Uhr ab,
bringe ich einen großen Transporr

LLalbinnrn,

LLühe und Rindev
in das Gasthaus zum ^deutschen Kaiser " in Altensteig zum Verkauf
und lade Liebhaber ein

^ Max Lemberg«

^ Am nächstenMontag , den 12. ds . Mts ., vonmorgens 8 Uhr
^ ab haben wir wieder einen Transport

« b ^ Ui

M liWge M
im Gasthaus zum „Lamm " in Altensteig zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber freundlich einladet

Max Wolf Zürndorfcr

Em ordentlicher , kräftiger

Junge
der Lust hat, die Brot - u . Fein¬
bäkkerei zu erlernen, findet gute
Lehrstelle.

Näheres bei Lutz , zu den drei
Königen , Alten 'teig.

Altensteig.

Is . A

»
N

5 Llskung izrsalistt 2k. lviii 1811 S ^

A ruOunslen rl. KircbendLuesin 8
< XigindvttpilSk' o ./L . lVlLl'bscbs . bl . K d
? 1042 Oeläßevinne mit rus . iVl. s

iSSE,
L biLuptAe^ inne ^ srk : 2

FLE
etc. etc.
» i .—

i IZ t-ose 12 Nk-, Porto u. Niste
>23 ptg. extrs empkieklt (tie
, 6enersl »ßentur:
>kdsrksril ss»tr »r, 8tutt»» t,
, Ksnrleistr. 2ü u. Üönizstr. 13.

j M pferSe -. virb - « 5chweinertä»e
sowie

Fluß- und GrabsM
ab Lager oder per Baustelle bei

s . S4h«<rde«
Baumaterialiengeschäst.

Kirchliche Nachrichten.
Trinitatisfest , 11 . Juni Evans.

Gottesdienst um 10 Uhr in
der Turnhalle ; darauf Kinver-
gottesdienst in den Schulen . Chri¬
stenlehre mit den Söhnen um
Uhr im Saal . Abends 8 '/» IV
Missionsstunde von Miss . Göhring
im Saal.

! Mittwoch, 14 . Juni Bibelstundeoben-

Methodisteu -Gemeinde.
' Sonntag , Rl.lJuni . Morgens d '/s

Uhr Predigt , mittags 12 Uhr
Sormtagsschule , nachm . 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 9 Uhr
Predigt.

i Mittwoch , 14 . Juni abends 8 '
/»

' Uhr Gebetstunde.
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